SPERRFRIST: 18. SEPTEMBER 2018, 12 Uhr
„Ô Vergers d’Ajoie ‑ Schweizer Obst- und Brennereimuseum“

Offizielle Eröffnung am Wochenende 22./23. September 2018

Porrentruy (Pruntrut), 18. September 2018 – Endlich haben Obst und Branntwein ihre eigene Hauptstadt. An diesem Samstag, 22. September 2018, wird das „Schweizer Obst- und Brennereimuseum Ô Vergers d’Ajoie“, im jurassischen Porrentruy eröffnet. Der neue agritouristische Standort reiht sich in die Angebote für sanften Tourismus ein, der die Region und die Natur in den Vordergrund stellt. Die interaktiven, spielerischen Aktivitäten werden an den Lauf der Jahreszeiten angepasst und stellen ein attraktives Ziel für Schulreisen, Familien- oder Gruppenausflüge, Geniesser, Ausritte, Betriebsseminare dar. „Ô Vergers d’Ajoie“ ist Teil des Projekts „Marguerite“ zur regionalen Entwicklung und wird von zahlreichen Partnern und Gönnern unterstützt. 
„Porrentruy ist nicht mehr bloss die Hauptstadt von St. Martin, sondern künftig auch des Obstes und der Brennerei. ,Ô Vergers d’Ajoieʻ ist also viel mehr als das Regionalmuseum, das man sich vor 30 Jahren für die Ausstellung der Brennhäfen der ehemaligen Eidgenössischen Alkoholverwaltung vorgestellt hatte. Es ist vielmehr ein Ausstellungszentrum mit nationaler Ausstrahlung in dem alle Aspekte rund um den Anbau und die Verarbeitung von Obst dargestellt werden“ erklärt Pierre Schaller, Stiftungspräsident des Schweizer Obst- und Brennereimuseums. „Wir laden unsere Besucher zum Anschauen, Berühren, Riechen und Fühlen eine. Wir wollen sie nicht mit wissenschaftlichem und historischem Wissen überschütten, sondern sie in Staunen versetzen und ihre Neugierde wecken“.
Vom Obstgarten zum Gaumen
„Ô Vergers d’Ajoie“ bietet Familien, Gruppen und Fachleuten vielfältige interaktive und mehrfach sinnliche Betätigungen. Das Museum zeigt den Weg eines Branntweins, eines Sirups oder einer Konfitüre von der Blüte der Obstgärten bis zum Gaumen des Konsumenten. 
Der Standort besteht aus fünf Hauptteilen: 
1. Brennhäfen-Hangar (audiovisuelle immersive Show zur Geschichte des Alkohols in der Schweiz)
2. Obst-Scheune (interaktive Ausstellung über den Anbau und die Verarbeitung der fünf am meisten angebauten Obstsorten der Schweiz)
3. Schlemmer-Halle (Verkaufsladen mit frischen und verarbeiteten Produkten aus der Region)
4. Branntwein-Keller (grösste Auslese prämierter Schweizer Branntweine)
5. Obstgarten-Halle (Mehrzweckraum für Workshops und Degustationen sowie den Empfang von Gruppen) 
Neben den Innenräumen bieten Lehrpfade die Gelegenheit, die Natur in den Obstgärten selbst zu beobachten. Im Rhythmus der Jahreszeiten finden verschiedene Vorführungen, Veranstaltungen und Volksfeste statt. Aus Pruntrut ist das Museum über den von der Stadt eben renovierten Sentier de la Damassine zu erreichen.
Anfahrt und Besuch
„Ô Vergers d’Ajoie“ liegt oberhalb von Porrentruy (Pruntrut). Das Museum ist mit den öffentlichen Verkehrsmitteln (Postauto ab Bahnhof Porrentruy bis zur neuen Haltestelle „Ô Vergers d’Ajoie“), zu Fuss (rund 15 Minuten ab Bahnhof Porrentruy) oder mit dem Auto erreichbar (rund 20 Parkplätze und zwei Car-Parkplätze).
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag von 10 ‑ 18 Uhr, Montag und Dienstag von 13.30 ‑ 18 Uhr. Der Besuch des Brennhäfen-Hangars und der Obst-Scheune kostet 12 CHF (6 CHF für Kinder) und dauert etwa 1 ½ bis zwei Stunden. Informationen zu den Workshops sowie den Sonderangeboten für Gruppen sind bei der Direktion erhältlich.
Eröffnungsprogramm
Die offizielle Eröffnungsfeier findet am Freitag, 21. September, um 11 Uhr im Beisein von Behörden, zahlreichen geladenen Gästen und Gönnern statt. Für die Öffentlichkeit öffnet das Museum seine Pforten am Samstag, 22. September um 9 Uhr. Während des ganzen Wochenendes finden Sondervorführungen statt, wie z.B. zur Funktionsweise eines Brennhafens, Herstellung von Apfelsaft, Bewirtung mit regionalen Produkten. Wegen des erwarteten starken Besucherandrangs empfehlen wir den Besuchern, sich auf unserer Website zu informieren. www.overgersdajoie.ch. 
„Marguerite“, ein facettenreiches Projekt 
„Ô Vergers d’Ajoie“ ist Teil des Projekts „Marguerite“ zur regionalen Entwicklung zwecks Förderung und Dynamisierung des Tourismus und insbesondere des Agritourismus im Kanton Jura und im Berner Jura. Fünf weitere Investoren realisieren und/oder bauen agritouristische Infrastrukturen um oder auf.
Dieses Projekt sieht auch die Erstellung/Ausschilderung von neun Reitwegen sowie Kommunikations- und Qualitätsverbesserungsmassnahmen vor.
Weiterführende Informationen finden Sie auf der Website www.frij.ch (Rubrik «Projets»)
Kontakt und Informationen 
Pierre Schaller, pierre.s@bluewin.ch, Präsident, 079 334 32 05 
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„Ô Vergers d’Ajoie – Schweizer Obst- und Brennereimuesum“
„Ô Vergers d’Ajoie“ ist ein Projekt zur regionalen Entwicklung und wird vom Bundesamt für Landwirtschaft, von den Kantonen Bern und Jura sowie von zahlreichen weiteren privaten und öffentlichen Institutionen finanziell unterstützt. Es ist Teil des Projekts „Marguerite“ für die regionale Entwicklung.
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Im Juli 2012 haben die Republik und Kanton Jura und die Eidgenössische Alkoholverwaltung (EAV) eine Vereinbarung über die unbefristete Leihgabe einer Sammlung von über 200 alten Brennhäfen unterzeichnet mit dem Ziel, diese der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
Getragen wird das Projekt von öffentlichen und privaten Partnern, die sich im November 2013 zu einer Stiftung unter dem Vorsitz von Pierre Schaller zusammengeschlossen haben. 
Weitere Informationen: www.overgersdajoie.ch
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